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Zum Eivilstands Register
Das Gesetz über die Beurkundung des Personenstandes

und die Form der Eheschließung tritt mit dem I October
d I in Kraft Von diesem Tage ab wird die öffentliche
Beurkundung der Geburten Heirathen und Sterbefälle n cht
mehr den Geistlichen sondern ausschließt den vom Staate
zu bestellenden Standesbeamten zustehen

Die Aussührung des wichtigen alle Volkskreise berüh
renden Gesetzes erfordert die sorgfältigsten Vorbereitungen
und neue Einrichtungen weiche unter all n Umständen bis
zum 1 October d I vollendet sein müssen wenn nicht
mannigfache Verwirrung in den öffentlichen Verhältnissen
entstehen soll

Die Staatsregie ung ist daher unmittelbar nach der
Verkündigung des neuen Gesetzes mit den erforderlichen An
ordnungen und Weisungen sowohl für die Abgrenzung der
bürgerlichen Standesamtsbezirke wie für die Bestellung der
Standesbeamten und für die Sicherung einer demnächstigen
angemessenen Geschäftsführung derselben vorgegangen

Aus dem Gesetz und den AussührungSbestimmungen
der Minister ergeben sich wie die Prov Corr hervorhebt
für die künftige Gestaltung der wichtigen Angelegenheit fol
gende wesentliche Gesichtspunkte

Was die Standesbeamten betrifft so ist in den Stadt
gemeinden nach dem Gesetze zunächst der Bürgermeister zur
Wahrnehmung der Standesamtsgeschäste in Aussicht genom
men vorbehalilich der Besugniß desselben diese Geschäfte wi
derruflich einen Beigeordneten oder einem sonstigen Wüt
gliede des Gemeindevorstandes zu übertrafen In diesem
Falle ist von ihm gleichzeitig auch mindestens ein Stellver
treter zu bezeichnen

Die Gemeindebehörden können jedoch die Anstellung be
sonderer Standesbeamten außerhalb der Mitglieder des Ge
meindecorstandes beschließen welche in diesem Falle auf
den Vorschlag des G meindevorstandes von dem Ober Prä
sidenten ernannt werden

Auch können auf Beschluß des Gemeindeoorstandes
nach Anhörung der Gemeindevertretung größere Stadtge
meinden mit Genehmigung des Ober Präsidenten in mehrere
Standesamtsbezirke getheilt werden

In den Landgemeinden erfolgt die Bestellung der Stan
desbeamten im Geltungsbereiche der neuen Kreisordnung auf
den Vorschlag des Krcisausschusses in den übrigen Pro
vinzen nach Anhörung der Gemeindebehörden durch den
Ober Präsidenten

Die Standesamtsbezirke können einen oder mehrere
Gemeinde oder GntSbezirke umfassen Größere Gemeinden
könne in mehrere Standesamtsbezirke getheilt werden
Unter Zustimmung der betreffenden Stadtgemeinde kann
eine Landgemeinde oder ein Theil derselben einem städti
schen Standesamtsbezirke zugetheilt werden

Jeder Gememdebeamte insbesondere jeder Gemeinde
vorsteher jeder Gutsvorsteher jeder kommissarische Amts
vorsteher ist verpflichtet für den gesammten Umfang des
jenigen Standesamtsbezirkcs zu welchem der Bezirk seines
Hauptamtes gehört das Amt des Standesbeamten oder
Stellvertreters zu übernehmen

In Stadt und Landgemeinden darf der Ober Präsi
dent auf Vorschlag des Kreisausschusses beziehungsweise
nach Anhörung der Gemeindebehörden statt der Gemeinde
und Bezirksbeamte zu Standesbeamten auch andere Per
sonen ernennen jedoch nur mit Einwilligung dieser Per
sonen und nur im Falle eines besonderen Bedürfnisses

Geistlichen dürfen die Geschäfte der StandeSbemten
nicht übertragen werden

Die H ranziehnng von Schullehrern zu der Stellung
als Standesbeamte soll nach übereinstimmenden Anordnungen
de Ministers des Innern und des Kultus Ministers mit
Rücksicht auf die mancherlei Schwierigkeiten welche die Ver
einigung dieser Stellung mit den Amtspflichten der Schul
lehrer darbietet möglichst vermieden und nur in solchen
Fällen genehmigt werden in welchen die Uebertragung des
Standesamtes an Gemeindebeamte oder andere geeignete
Personen nach Lage der Verhältnisse nicht ausführbar
erscheint

Bei der Ernennung der Standesbeamten ist der Ober
Präsident an die Vorschläge des Gemeindvorstandes oder
des Krcisausschusses nicht unbedingt gebunden er ist viel
mehr befugt die Ernennung einer in Vorschlag gebrachten
Person abzulehnen und den Gemeindevorstand oder Kreis
ausschuß zu neuen Vorschlägen aufzufordern

Bei der Abgrenzung der Standesbezirke ist von vorn
herein Gewicht darauf gelegt worden daß das Gesetz im
Allgemeinen das persönliche Erscheinen der Betheiligten vor
dem Standesbeamten erfordert und daß Sterbefälle späte
stens am nächstfolgenden Tage anzuzeigen sind Es ergiebt
sich hieraus die Nothwendigkeit daß die Abgrenzung unter
thunlichster Vermeidung allzu großer Bezirke überall der
gestalt erfolge daß den Beteiligten aus der in jeder Jah
reszeit rechtzeitig zu erfüllenden Verpflichtung nicht über
mäßige Belästigungen erwachsen Andererseits kann jedoch
die Rücksicht auf Erleichterung der Eingesessenen nur inso
weit entscheidend sein daß überall die Möglichkeit gesichert
bleibe auch für einen kleineren Bezirk einen ausreichend
befähigten Standesbeamten und Stellvertreter zu gewinnen

Soweit nicht die obwaltenden östlichen Verhältnisse
entgegenstehen ist eine wenigstens annähernd gleichartige
Organisation der StadlamtSbezirte und deren Anlehnung an

die ländlichen Amtsbezirke in Westfalen an die Aemter in
der Rheinprovinz an die Bürgermeistereien in Hessen
an die Kirchspielbezirke n s w in Aussicht genommen

Die erfolgte Abgrenzung der Standesamtsbezirke sowie
die Ernennung der Standesbeamten und ihrer Stellvertreter
wird durch die Amts und Kreisblätter bekannt gemacht
werden

Die Standesbeamten und Stellvertreter werden be der
Einführung in ihr Amt vereidigt sofern sie nicht bereits in
amerer Eigenschaft einen Diensteid geleistet haben

Die Standesbücher zerfallen in Geburtsregister Hei
rathsregister und Sterberegister Von jeder Eintragung ist
an demselben Tage eine Abschrift in ein Nebenregister ein
zutragen welches letztere nach Ablauf des Jahres der Auf
sichtsbehörde und von dieser nach ersolgter Prüfung dem
Gericht zur Aufbewahrung zugestellt werden soll

Die Eintragungen in die Standesregister erfolgen unter
fortlaufenden Nummern für den ganzen Standesamtsbezirk

Der Minister des Innern hat um den Standesbeam
ten für die richtige Benutzung der Register und Formulare
im Voraus eine nähere Anleitung zu geben Muster der
verschiedenen in Betracht kommenden Aufnahmen ausfüllen
und den Provinzialbehörden zugehen lassen

Die Standesbücher sollen durchweg und ohne Aus
nahme in deutscher Sprache geführt werden nöthigen Falls
wenn der Standesbeamte nicht beider in Betracht kommen

den Sprachen mächtig ist unter Zuziehung eines bei dem
nächsten Gericht zu vereidigenden Dolmetschers

Die Arbeiten und Vorbereitungen behufs Ausführung
des Gesetzes sind auf Grund der ergangenen Anordnungen
soweit gefördert daß voraussichtlich schon geraume Zeit vor
dem t October d I dem Tage des Inkrafttretens des
Gesetzes die Standesamtsbezirke abgegrenzt und die Stan
desbeamten bestellt sein werden In den Städten werden
die betreffenden Geschäfte fast durchweg der im Gesetze ange
nommenen Regel entsprechend von den Bürgermeistern und
Beigeordneten wahrgenommen werden nur in verhältniß
mäßig wenigen größeren Statten Berlin u a ist bis jetzt
die Anstellung besonderer Standesbeamten in Aussicht ge

nommen
In den Landgemeinden des Geltungsbereiches der Kreis

ordnung von 1872 wirv es so viel bis jetzt zu übersehen
ist in den meisten Fällen gelingen den Amtsbezirk gleich
zeitig als Staudesamtsbezirk einzurichten

In Betreff der Uebernahme der Stellung als Standes
beamter hat sich großentheilS eine Bereitwilligkeit gezeigt
welche die in dieser Beziehung auf mancher Seite gehegten
Besorgnisse widerlegt hat Insbesondere ist dies in Betreff
der Amtsvorsteher im Bereiche der neuen Kreisordnung der
Fall Der Minister des Innern hatte gleich beim beginn
der Ausführung des Gesetzes die vertrauensvolle Aufforde
rung durch die Provinzialvehörde ergehen lassen daß die
Amtsvorsteher auch abgesehen von den Fällen in welchen
das Gesetz eine Verpflichtung für dieselben festgestellt hat
in richtiger Würdigung der in Betracht kommeneen öffent
lichen Interessen sich bereit finden lassen möchten die Ge
schäfte des Standesamtes zu übernehmen Es wurde g l
tend gemacht wie es dringend geboren erscheine das Amt
vor Allem gleich in der ersten Zeit nur den zuverlässigsten
Hä den zu übertragen und daß sich sowohl durch die Ein
setzung der Stellvertreter wie durch die geschäftlichen Ein
richtungen jede Ueberbürdung der Standesbeamten vermeiden
lassen werde

Das hauptsächliche Bedenken welches in den betreffen
den Kreisen im voraus gegen die Uebernahme tes Standes
amtes obgewaltet hatte war überdies beseitigt nachdem d e
Auffichtöführnng über die Standesbeamten schließl ch den
Kreisausschüssen übertragen worden war

DaS gehegte Vertrauen hat sich in weitestem Maße
bestätigt indem die Amtsvorsteher mit seltenen Ausnahmen
die dankenswertheste Bereitwilligkeit bewährt haben auch
das Ehrenamt eines Standesbeamten zu übernehmen

In allen Provinzen ist das Organisationswerk in un
unterbrochenem erfolgreichen Fortgange begriffen Nicht
minder ist das Nöthige eingeleitet um den Standesbeamten
bei der Einführung in ihr Amt die zweckentsprechende An
leitung für die richtige Anwendung und Aussührung des
Gesetzes in allen Beziehungen zu geben

Schwurgerichtshos

Halle den 17 Jnni
Präsident und Gerichtsschreiber wie bisher Als Richter

sungirten die Kreisgerichts Räthe Stecher von Landwüst
vr Colberg und Holze Die Staatsanwaltschaft war durch
den Staats Anwalt Starke vertreten Als Geschworene
waren ausgeloost Krieg Fabrikant in Delitzsch Pilz
Kaufmann in Bitterfeld Eisengräber Mausrmeister in
Teutscheuthal Boeuing Kaufmann in Eisleben von
Redei Major a D hier Marschner Rittergutspächter
in Pouch Rothardt Kaufmann in Mansfeld Flade
Realschullehrer hier Buchholz Dr insä hier Franke
Kaufmann hier Lieberkühn Rittergutsbesitzer in Meisberg

Leist Bergrath in Eisleben
Der Handarbeiter Johann Albert Andreas Kolze aus

Halle nach Inhalt der Anklage ein vielfach auch wegen
Diebstahls mehrmals bestrafter Mensch erschien vor dem
Schwurgericht unter der Anklage des Diebstahls und
des Raubes

Der Kaufmann Wagner hier vermißte in seiner am
Paradeplatze gelegenen Wohnung nach Ostern d I einen
seidenen Rock und eine Alpacca Jacke seiner Tochter Diese
Sachen fanden sich später vor bei der verehel Schuhmacher

meister Grotius zu welcher eines Tags im März d I
Kolze gekommen war um sie zum Kaufe anzubieten Die
Frau Grotius hegte Bedenken wegen der Qualität der
Sachen Kolze aber beseitigte dieselben mit den Bemerken
daß seine Tochter diese Kleidungsstücke von ihrem Verdienste
angeschafft habe erklärte sich auch noch über ein von der
Grotius bemerktes Loch speciell dahin daß seine Tochter auf
dem Balle gewesen sei und dort die Beschädigung sich zu
gezogen habe wenn ihre Mutter es bemerkt hätte würde
sie sicherlich Ohrfeigen bekommen haben Kolze räumte ein
daß das Alles unwahr sei und daß er die Sachen unter
einer Eisenbahnbrücke in der Nähe von Hohenthurm gefunden
habe Der Staats Anwalt beantragte Schuldig wegen
Diebstahls jedenfalls aber wenn die Geschworenen die
Ueberzeugung von der Wegnahme der Sachen durch Kolze
selbst nicht zu gewinnen vermöchten Schuldig wegen Unter
schlagung Letzterem Antrage trat der Vertheidiger Appell
Gerichts Reserendar Nebelung bei indem er ausführte daß
der Verdacht ursprünglich auf städtische Arbeitshäusler ge
lastet habe und thatsächliche Unterlagen des Diebstahlsver
dachts gänzlich fehlten Den Raub anlangend so wurde
dem Kolze zur Last gelegt unweit Niemberg im März d I
dem Stellmacherlehrling Meyer ein Zweigroschenstück geraubt
zu haben Kolze begegnete dem Meyer und fragte ihn ob
er in Niemberg übernachten könne

Gleichzeitig aber Pakte er ihn vorn an der Brust mit
den Worten Hund nun habe ich dich ich bitte um Geld
Meyer durch das barsche Auftreten und das zerlumpte Aus
sehen seines Angreifers schon in Furcht versetzt gerieth noch
mehr in Angst als er von jenem mit einem Knüppel über
die Schulter geschlagen wurde Der Knüppel lag auf dem
Tische des Schwurgerichtssaales er ist stark zackig und am
untern Ende mit Eisen beschlagen Meyer machte eine Be
wegung nach der Westentasche zu um seine Baarschast heraus
zuholen In diesem Augenblicke griff Kolze mit den Worten
Du gottverdammter Hund in Meyers Westentasche und

riß ein Zweigroschenstück heraus So lautete das Zeugniß
des Meyer welcher anscheinend den Eindruck eines zuver
lässigen Zeugen auf die Geschworenen machte Kolze gab
allerdings zu Geld verlangt und erhalten zuhaben leugnete
aber die Anwendung von Gewalt und Drohungen für Ge
snndheit und Leben indem er den Hergang als einen ganz
harmlosen darstellte Meyer habe ihm das Geld gegeben und
von ihm darauf noch etwas herausbekommen In dieser Be
ziehung gab Meyer allerdings zu daß sich später noch ein
Sechser in seiner Weste gefunden habe er vermochte aber
nicht anzugeben ob dieses Geld schon früher darin gewesen
oder erst von Kolze hineingesteckt sei

Zwei Zeugen der Stellmachermeister Bachmann zu
Dölsdors uud der Factor Heise von Plötz bestätigten daß
unmittelbar nach dem Vorfalle Meyer ihnen den Hergang
so erzählt habe wie er heute gethan Heise bei welchen
Kolze kurz zuvor zum Zwecke der Feier des Königsgeburts
tages um 10 Sgr angesprochen bewirkte dessen Verhaftung
und characterisirte ihn auf Grund seiner persönlichen Er
fahrungen als einen arbeitsscheuen dem Trunke ergebenen
Menschen welcher sich um das Wohl seiner Familie nicht
im geringsten kümmere

Der Staatsanwalt fand in den ermittelten Umständen
den Thatbestand des Raubes und beantragte das Schuldig
Der Vertheidiger suchte zunächst die Aussage des Meyer
zur Begründung einer festen Ueberzeugung als unzureichend
darzustellen und erachtete auch nach derselben deshalb den
Thatbestand des qualificirten Raubes nicht für erwiesen
weil er den Stock nicht für eine Waffe zu halten vermöge
und weil das Vergehen des Angeklagten Gewalt und Drohung
für Gesundheit und Leben nicht enthalte Für alle Fälle bat
er sowohl bezüglich des Diebstahls als auch des Raubes um
Anerkennung des Vorhandenseins mildernder Umstände weil
in beiden Fällen das durch die Strafhandlung erlangte
Object nur ein geringfügiges sei Der Staatsanwalt da
gegen war der Ansicht daß im vorliegenden Falle im öffent
liches Interesse den Angeklagten die volle Strafe des Gesetzes
treffen müsse und erklärte sich mit Bestimmtheit gegen mil
dernde Umstände Der Spruch der Geschworenen lautete
Nichtschuldig des Diebstahls dagegen Schuldig der Unter
schlagung und des Raubes unter Gebrauch von Waffen auf
öffentlicher Straße unter Verneinung mildernder Umstände
worauf dem Antrage des Staats Anwalts entsprechend die
Vernrtheilnng Kolze s zu 5 Jahr 1 Monat Zuchthaus und
Ehrverlust auf 5 Jahre ausgesprochen auch die Stellung
unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt wurde

Demnächst wurde die unvercheliche Johanne Therese
Ertel Naumanu s Haune aus Bruckdors wegen Todt
schlags ihres Kindes zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt
Ausführliche Verhandlung in nächster Nummer

LVI Lit/ unx Nonts x äsn 22 Zu dsnäs 8 Ulir
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Bekanntmachung
Das Departements Ersatz Geschäft wird für die Stadt Halle a/S am

13 und 14 Juli e
in den Localen des Bürgergartens in der Weise stattfinden daß zum

13 Julidie für brauchbar befmldenen und die in diesem Jahre noch von keiner Commission
gemusterten Militärpflichtigen und am

IS Julidie fiir dauernd unbrauchbar erachteten die zur Ersatz Reserve 1 und 2 Klasse
designirten die vor beendeter Dienstzeit zur Disposition der Ersatz Behörden ent
lassenen unbrauchbaren c Soldaten und die znm einjährigen freiwilligen Mili
tärdienst berechtigten Militärpflichtigen deren Ausstand ablänft resp abgelaufen
ist und die von einem Truppentheile wegen vorgefuudeuer körperlicher Fehler als
zur Einstellung nicht tauglich befunden sowie diejenigen der letzteren Kategorie
deren Ausstand erst später ablänft von einem Truppentheile aber bereits wegen
dauernder Uubrauchbarkeit oder nicht vollkommener Dienstfähigkeit abgew esen wor
den sind und sich hierüber hier ausgewiesen haben zur Superrevifion vorgeladen werden

Die seit Abhaltung des Kreis Ersatz Geschäfts hier zugezogenen zu vorbe
zeichueten Kategorien gehörigen resp in diesem Jahre noch gar nicht gemusterten
Militärpflichtigen werden hierdurch aufgefordert sich behufs nachträglicher listlicher
Aufnahme unter Beibringung der Losungs und Gestellungs Scheiue der Berech
tignngs Scheine zum einjährige freiwilligen Militärdienst event die 1854 gebo
renen nnter Vorlegung der Tauszeugnisse bis spätestens den

1 Juliin den Vormittagsbüreaustunden in unserem Militär Büreau zu melden
Schließlich wollen wir noch darauf aufmerksam machen daß Reclamations Anträge

welche der Kreis Ersatz Commission zur Prüfung nicht vorgelegen haben von der Departe
ments Ersatz Commission unr dann zur Erwägung gezogen werden können wenn die Ver
anlassung zu den Reclamationen erst nach beendetem Kreis Ersatz Geschäft ent

standen ist
Halle den 13 Juni 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten April
Mai und Juni 1873 versetzten resp
erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
59681 bis 71860 tragen Pfandscheine mit

blauem Druck findet
Mittwoch am 15 Juli 1874 und

folgende Tage von Vormittags 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im Auctions Locale des Leihamtes statt
Erneuerungen und Einlösungen werden bis

spätestens Sonnabend den 4 Juli 1874
angenommen

Halle den 12 Mai 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Th Ri chter Röder

Bekanntmachung
Die Magisträte und Schulzen des Kreises welchen die von mir geprüften resp ver

vollständigten Jmpflisten pro 1874 nebst den vorjährigen Listen in den nächsten Tagen
zugehen werden werden hierdurch aufgefordert nunmehr nach vorheriger Rücksprache mit
den angenommenen Jmpfärzten die öffentlichen Impf und Revisions Termine anzuberaumen
und bei Abhaltung derselben die Vorschriften der Jmpfordnung vom 6 Mai I8K3 Amts
blatt von 1863 Seite 112 genau zu beachten

Ich mache die Schulen wiederholt darauf aufmerksam daß dieselben oder in ihrer
Vertretung einer der beiden Schöppen den öffentlichen Impf und Revisions Terminen bei
zuwohnen und die Colonne 5 bis 8 der Jmpsliste sorgfältig auszusüllen haben

Daß dies geschehen haben nicht allein die Schulzen resp der Schöppe welcher tcn
ö ffentlichen Impf und Revifu Ns Termiren beigewohnt hat sondern auch der Jmpfarzt mir
der Jmpsliste durch Namnisunterschrist zu bekunteu

Nachdem die Ausführung der ösfentl chen Impfungen stattgefunden hat ist in ter
Jmpsliste der Erfolg der vorgenommenen Privat Impfungen nachzutragen

Die so ausgefüllte und von den Schulzen resp dem Schöppen und dem Jmpfarzte
vollzogene Jmpsliste ist mir unter Beifügung der gleichfalls ausgefüllten summarischen Jmps
liste sowie unter Rückgabe der Jmpsliste pro 1873 längstens bis zum 1 October d IS
zu überreichen

Die erforderlichen Impfscheine welche an den Nevisionslagen auszustellen und den
betreffenden Eltern auszuhändiM sind werden den Schulen zugehen

Halle den 16 Juni 1874 Der Königliche Laudrath des Saalkreises
C v Krofigk

Tischdeckendiebstahl
Von den auf hiesigem Bahnhofe in der

Nacht zum 3 d M gestohlenen in einem
Ballot befindlich gewesenen 102 Tischdecken
fehlen noch 23 Stück und zwar 13 einfach
gemusterte rothe 3 dergleichen graue 3 Rips
decken ohne Schnur und 4 grüne dergleichen
mit Schnur

Ich warne nochmals namentlich die Land
bewohner vor dem Ankaufe dieser Waaren
und bitte dringend sofern irgendwo eine der
beschriebenen Decken angeboten werden sollte
mich sofort zu benachrichtigen

Halle den 17 Juni 1874
Der Staatsanwalt

Bekanntmachung
Mittwoch den 5 August cr von 9 Uhr Vormittags ab sollen Hierselbst circa Ililt

Gestütpferde bestehend aus Landbeschälern Mutterstutcn meistens bedeckt 4jährigen Heng
sten Wallachen und Stuten und jüngeren Fohlen meisttuetend gegen Barzahlung ver
kauft werden

Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde sind mehr oder weniger geritten Die
zu verkaufenden Pferde werden am 3 und 4 August von 7 bi ll Uhr Morgens geritten
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr auf Wunsch an der Hand gezeigt

Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhofe wird
am 3 4 und 5 August gesorgt sein

Trakehnen den 27 April 1874 Der Landstallmeister
gez von Dassel

Ein zuverlässiges Kindermädchen zum
baldigen Antritt sucht

August Fiedler gr Klaus str 10
Ein ordentl Dienstmädchen wird gesucht

Harz 19

Zwei Herrschaft Wohnungen
auf Wunsch mit Stallung sofort
oder später zu vermiethen

Königsstraße 21a

Für ein Manufaetur Eu
gros Geschäft in Halle wird
zum Antritt per 1 Oetober
oder früher ein
gesucht welcher die Kundschaft
in der Gegend von Halle im
weiteren Umkreise kennt Gef
schriftliche Offerten unter W
U an die Exped d Bl
Wir suchen noch einen tüchtigen

Westenschneider
außer dem Hause und sichern
bei höchsten Lohnsätzen dau
ernde Beschäftigung

ZK o
Einen jungen Böttchergesellen sucht

H Schaaf

Unbescholtene Arbeiter finden
als Dienstmänner
fortwährend Beschäftigung

Solche sichern sich durch gute
Führung einenhohen Verdienst

Dienftmann Justitut

Einen Laufburschen
sucht Fr SchnllzeEngt Schuh Fabrik

Ein Kellnerlmrsche
wird zum 1 Juli gesucht

Restaurant
Kühlebrn nuengasse am Markt

Ein sauberes ordentliches
Mädchen für die Trinkhalle
gesucht in der

HM ZMnerattvasser Fabrik
Königsstraße 21

Wohnungs Vermiethuug
Die Bel Etage bestehend aus 3 Suben
Kammern nebst Zubehör ist zum 1 Octbr

zu vermiethen Zinks Garten 1

ZumKoh enabtragen
werden noch Frauen angenommen

Magdeburger Straße 31
1 Treppe

ot u vvrZuivtlEine Wohnung event mit Werk
statt für Holzarbeiter zum 1 October c u
vermieihen Älausthcrstraße 10/lI

Ein j Mädchen sucht bis 1 Juli Dienst
in anst Familie kl Schloßgasse 5/1

Köchinnen u Hausmädchen
finden l Juli hier und auswärts bei hohem
Lohn gute Stellen durch

Frau Teparade gr Schlamm 10

Mehrere tüchtige
finden bei hohem

Aeeord dauernde Beschäftigung
in der Maschinenfabrik von

VK K I A
Auf Bauarbeit geübte

M Schlossergesellen
erhalten noch dauernde Beschäftigung

Berggasse 1 H Fischer
Schuhmacher auf Herren und

Knabenstiefel finden dauernde Beschäfti
gung ebenso Schuhmacher auf Re
paraturen

Schuhfabrik von H Meyer
Leipzi gerstraße 17

Ein llnvcrheiratheter Büreau Dieuer
wird zum 1 Juli zu engagiren gesucht Mel
dungen unter Vorzeigung von Zeugnissen bei
dem Baumeister

v Tiedemann Hedwigsstraß 11
Ein ordentlicher junger Mensch wird als

KA Reisekutscher
gesucht Rannischestraße 3

Ordentliche Leute zum Droschkenfahren
werden angenommen Zenkergaffe 5

Burschen werden gesucht im Tapeten Ge

schäft gr Klausstraße 4

Offene Stellen
fiir 1 verheiratheten Diener f 2 ledige
Gärtner f 2 Oberkellner 3 Saalkellner
f 5 Kellner s Gartenlocal f 2 Kellner
lehrlinge f 5 Kellncrbnrschen f 2
Mühlknappen mehrere kräftige Pferde
knechte 1 Hausknecht f Hotel u 1 f
Gasthof Näheres bei

Fr Binneweitz

Wohnungen
In dem nm erbauten Hause Harz 12

sind folgende Wohnungen zu vermieihen und
zum 1 October zu beziehen
1 Parterre 4 St 2 K K Zubeh

oder getheilt a 3 St Küche u Zubeh
b 1 St K K u Zubeh

2 Bel Etage 4 St 2 K K u Zubeh
3 2 Etage wie Bel Etage
4 Dach Etage 2 St 2 K u K

Zu den größeren Wohnungen Gartenpro
menade u Laube

Alles bequem u elegant eingerichtet

Näheres durch Fr Kuhnt
Sleinweg Nr 33

Wohnungen sind abzulassen
Eisenbahnhaltestelle Ammen

dorf bei Wat svl
Logis Vermiethung

Ein Logis bestehend aus verschließbarem
Entrve 5 heizbaren Piecen Küche Speise
kammer und Zubehör ist zum 1 October zu
vermiethen Leipzigerstraße 7

Mehrere selbstständige Landwirthschaf
terinnen mehrere Kochmamsells f Bade
Hotels einige Kochmamsells sowie Kö
chinnen f Restaurant n Privatwirth
schaft Näh durch

Frau Binneweih gr Märkerstr 18
Mehrere reinliche kräftige Haus

Stuben u Küchenmädchen 1 Kinder
sran 2 gesunde Ammen finden sof Stell

durch Frau Binneweiß
Eine Köchin

die sehr reinlich u mit best Zeugniß sucht
1 Juli Dienst durch

gr Klausstraße 28
Näherinnen

aber nur solche die in Oberhemden Arbei
ten tüchtig sind wollen sich melden in der
Wäschefabrik von Beruhard Cohn

Ein Laden uelst Logis und Keller
Mitte der Start ist pr I Qetober an
einen soliden Miether zu vcrnnelheu Preis
12S Thlr pr Jahr Näh in d r An
noneenExpedition von Rud Mossc
in Halle a S

Die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage
Wnchererstrafze 4 ist zu vermiethen und
1 Juli oder 1 October zu beziehen

E Hildebrandt
Maurermeister

Eine herrschaftliche Wohnung 7 heizbare
Zimmer nebst Zubehör Karls firaße Nr 2

Zwei herrschaftliche Wohnungen
mit Stallung Remisen u schönem
großen Garten zu vermiethen Die
eine kann sofort wegen Wegzug
von Halle die andere Michaelis
bezogen werden Auch ist das
Grundstück verkäuflich Näheres
in der Exped d Bl

In der Nähe des Waisenhauses Ran
Nischestraße s ist eine freundliche Woh
nung von 3 St 1 K K ncbst Zubehör u
allen Bequemlichkeiten an ruhige anstän
dige Miether sofort zu vermieihen und am
I October cr zu beziehen Näheres daf lbst

II Etage L Schaefer
Zu vermiethe

eine größere Familienwohnnng
Delitzfcher Straße 7

Ein herrschaftlich eingerichtetes
Logis für 3UV ist sofort zu ver
miethen u zu beziehen

Leipzigerstraße
Einige Logis sind in Mebichenstein Burg

straße 51 zu vermiethen
Ein großes freundliches Parterre Zimmer

Nähe der Bahn an 1 oder 2 Herren abzu
geben Zu erfr in der Exped d Bl

Mövl St u K an
vermiethen

1 oder 2 Herren zu
Leipzigerstraße 9V

Möbt Stube uud Kammer ist an l oder
2 einzelne Herren zu verm u sof zu beziehen

Näheres Köuigsstraße 2t b Hof r
Landwehrstratze 12 parterre z I Juli

eiue möbl Stube au 2 H zu verm
Fein wöbline Wohnung für 1 2 H sof
später zu verm Geiststraße 63 II
Möbl Stube u Kammer zu vermiethen

1 Vereineslraße Nr 1 Rann Thor
Harzgasse v kann ein möblirtes Zimuiec

s ofort bezogen werten O Eberhardt
2 anst Schlafstellen Spiegelgasse 9
Anst Schlafstelle mit Kost Spitze 24
Anst Schlafstelle Spitze b
2 anst Schlafstellen Psännerhö e l
Anst Schläfst m K gr UlrichSstr 18
Anst S chlafstelle Schülershof 15 I
Anst Schlafstelle m K gr Wallstr 33
Schlafstelle für Mädchen Dachritzg II p
Schlafstellen gr Wallsiraße 29 I
Eine frdl große Kammer an e anst H

zu vermiethen gr Klausstraße 7 1l
Junge Leute können vom 1 Juli ab einen

kräftigen Mittagstisch erhalten bet
Frau Werner kl Utrichsstr 35 I

Vollskiiche kl Klansstratze 5
Sonntag Schweinebraten Salzkart Salat
Montag Reis mit Rindfleisch

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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